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Erscheint möchentlich , 3 Mal ,
am Mittwoch , Freitag und

Svintag .
Abonnementspreis :

Vier teljährlich 1 Mart .

No. 154 .

Infertione bühr .
ir die dreifaltige Corpus¬

Beile 10 Vf , bei Wiederholun¬
gen Rabatt

Inserate werden angenommen :
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
stage 0 , Rosenstr . Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Unnoncer Expedition in Ol¬
denburg .

für

Correlpondent
das Großherzogthum Oldenburg

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,
Organ zur Unterßigung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Fünfter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 24. December.

Weihnachten !

1882 .

Umstrahlt vom gold ' nen Märchenglanze zog' s Weih¬
nachtsfest nun wieder ein ,

Es bringt den Frieden , bringt die Freude , Kleinode , ach
so hold so rein !

Es jauchzen Millionen Herzen und stimmen fromme Lie¬
der an ,

Der heil ' gen Nacht zu Lob und Preise , in der so Großes
ward gethan .

Ja , Frieden soll auf Erden walten zur selig - frohen

So sprachen einst der Engel Zungen

Die Quelle wahrer Lebensfreude , die

Weihnachtszett .
und dieses Wort

erklinge heut
ew ' ge Liebe ward

uns fund ,
Die dann zum Segensspender wurde fast auf dem ganzen

Erdenrund .

Weihnachten .
Die rauschenden Wogen der Politik glätten sich für

eine kurze Zeit der Klang der Festglocken übertönt das
Stimmengewirr der Presse und die Feiertagsstimmung tritt
in ihr vollstes, schönstes Recht. Ist das Weihnachtsfest doch
so recht ein Fest der allgemeinen , werkthätigen Menschen:
liebe und dieses Gefühl weiht die Menschheit, erhebt fie auf
eine höhere Stufe und läßt ove Nichtigkeit selbstsüchtiger
Einzelbestrebungen recht deutlich in Erscheinung treten . Wer
zeigt sich wohl der Feststimmung ganz unzugänglich ? So
manche eisige Herzensrinde schmilzt vor den hellen Strahlen
der Weihnachtskerzen dahin , die Freude und Liebe schaffen
eine gewisse ideale Gleichheit Aller, und löschen damit ein
Problem, an welchem sich Klassenhaß und Parteileidenschaft
stets vergebens abmühen werden .

trifft , wo noch allerhand heimliche Besorgungen und Ein¬käufe zu machen sind , wo die Tannenbäume den letzten
Schmuck erhalten und die Gemüther für alles andere eherempfänglich sind , als für Zeitungsartikel .

Wenn wir dessenungeachtet dem Weihnachtsfefte einige
Worte widmen, so geschieht dies im Namen jener unge¬zählten Tausende , denen die Zeitverhältnisse eine frohe Weih¬
nachtsfeier nicht ermöglichen , im Namen jener , die in
Armuth und Elend verfallen , auf die Mildherzigkeit ihrer
besser fituierten Nebenmenschen angewiesen sind . Allerorten
ist gerade zur Weihnachtszeit die Wohlthätigkeit besonders
rege und die werkthätige Liebe schmückt auch den Armen
ihren Weihnachtsbaum und deckt ihnen den Tisch . In diesem
Jahre aber werden die Ansprüche an die Menschenfreunde
größer sein, als sonst. Im Westen unseres VaterlandesIm Westen unseres Vaterlandesfind Hunderte von Familien durch Wassersnoth obdachs¬
und mittellos geworden ; zahlreiche Fabriken mußten ihrenBetrieb einstellen und ihren Arbeitern gerade in der hartenWinterszeit und angesichts des herzerhebenden Weihnachts¬festes den Verdienst entziehen .

Unsere Aufgabe kann es natürlich nicht sein, die reli¬giöse Seite des gemüthvollsten aller Feste zu berühren ; das,
was der Mehahl des Volkes ein Heiligthum des Herzens
ist, darf nicht in dem Alltagston eines Zeitungsartikels be¬
handelt werden . Der volkswirthschaftliche , der sittliche und Da heißt es denn : die Herzen und die Geldbeutel auf ,familiäre Charakter bietet zudem schon mehr Stoff zur Be - um diesen Armen und Unglücklichen ihre Lage zu erleichterntrachtung , als sich innerhalb des engen uns gesteckten ohne deshalb unsere Armen daheim zu vernachlässigen .
Rahmens erschöpfend behandeln ließe . Aber auch für solche Das Gefühl , nach besten Kräften den nothleidenden
Betrachtungen würden wir heute kaum defer finden , wo alle | Mitmenschen geholfen zu haben , erzeugt ja die schönste Fest¬Welt die leßten Vorbereitungen zu einer würdigen Feier ſtimmung und mischt sich harmonisch in den Jubel unserer

würden wir heutekaum deferfinden, water| Mintmenichen gebalienzu haben, ja die
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"

Der Mutter Vermächtniß .
Erzählung von E. Wende .

( Fortsetzung . )

Nachdruck verboten !

Wenn Anna Sie liebt , " fuhr der Pfarrer fort ,, , woran
ich kaum zweifle, dann ist sie die Ihrige und es soll der schönste
Tag meines Lebens sein , Euch als meine Kinder am Altar
segnen zu können. Kommen Sie, wir wollen Anna aufsuchen ,
um auch ihre Meinung darüber zu hören und das liebeglü¬
hende Herz des armen Kindes zn beruhigen . "

Alle drei traten in den Saal , um Anna zu suchen , die
noch immer in der Fensternische lehnte . Alle die Pantomimen
hatte sie scharf beobachtet , jedoch keine Worte gehört , und doch
war ihr so eigenthümlich um das stürmische Herzchen geworden,
als sie gesehen, wie der Vater ihrem Hermann beide Hände
entgegenstreckt .

Jetzt sah sie alle drei , Vater , Mutter nnd Hermann ,
welcher zwischen den beiden ersteren ging, wie suchend den
Saal betreten , und sie ahnte , daß es sich um sie handele .

Da tam von der anderen Sette des Saales her der Stadt =

richter Kunze , Arm in Arm mit dem Stadtgerichts - Secretär
und dem Gymnasiallehrer P . ; ihnen allen dauerte die Confe =
renz, von welcher alle drei wohl wußten , zu lange und sie
tamen eben jetzt, nach ihrem Schüßling zu sehen.

Außer Hermann hatte Anna Niemand bemerkt , der aber

jetzt, uachdem er ihrer ansichtig geworden , auf sie zueilte und
lie in seine Arme schloß .

" Anna , meine geliebte Anna , Dich suchen wir , Du allein
fehlst noch, um über das Wohl und Wehe, das Glück und
Unglück eines Menschen zu entscheiden ; komm' , Geliebte, dorthin
in jenes Zimmer , da wollen wir zu Gericht ſizen über die
Regungen Deines Herzens ; schon bin ich selig. Dein Wort
edoch so meinem Glücke die Krone verleihen ."

Sie sanft umfassend , zog er die sprachlos , voll von stür¬menden Gefühlen , staunend erregte Anna mit sich fort . Auchdie Uebrigen hatten jetzt die Gruppe bemerkt und schweigend
folgten sie dem seligen Paare in das Ecfzimmer .

" Anna , " begann hier der Pfarrer bei seinem Eintreten ,
„ Herr Fliesbach hat sccben zum zweiten Male bei mir um
Deine Hand geworben und ich habe ihm dieselbe im Einvers
ständnisse mit Deiner Mutter, zugefagt, wenn auch Du Dich
in Liebe zu ihm hingezogen fühlst und die Wahl DeinesHer
zens auf ihn gefallen ist. Erkläre Dich daher ; ist es DeinWunsch, Herrn Fliesbach zum Ehegatten zu haben ? "

Wortlos fant Anna ihrem Hermann an die Brust und
weinte laut .

„Aber lieber Pfarrer , " sagte jetzt der Stadtrichter ,, , machen
Sie doch nicht den jungen Herzen durch faite Ceremonien das
Leben schwer ; die lieben sich schon seit Monaten und nur
an Ihrem Widerspruche scheincite bisher jede officielle Erklä =
rung . Sie sehen ja , dte glücklichste Liebe redet die deutlichste,
wenn auch wortlose Sprache , geben Sie dem Paare den väter¬
lichen Segen; ich gebe den meinigen als Freund meines seligenFliesbach, in dessen Geiste, der segnend die Liebenden umschwebt . "

Anna hatte sich jetzt von der ersten Ueberraschung erholt
und wandte sich zu ihren Eltern .

„ Meine guten Eltern , durch Euren Segen zum Vertöb=
niß mit dem, den allein nur meine ganze Seele liebt, macht
Ihr mich zur glücklichsten Lebenden unter der Sonve .

Erregt in allen Fiebern sank Auna ihrem Vater in die
Arme ; die Mutter von der einen Seite und von der andern
Hermarn standen besorgt um sie.

Meine Kinder ," begann mit bewegter Stimme der
Pfarrer , indem er die rechte Hand Anna' s in die Hermanns
legte, so nehmet Euch denn hin ! Möge der Allmächtige , wel¬
cher die Schritte der Menschen tenkt, über Euch wachen und
seinen Segen über Euch walten laffen . Haltet in derselbenLiebe aneinander , wie Ihr Ench bisher geliebt und segnet

Hierzu eine Beilage .

D' rum glänzt auch in der Kerzen Strahlen der Weih¬nachtsbaum so reich geschmückt,Und unter seinen grünen Zweigen fühlt Groß und Klein
sich hoch beglückt ;Der em' gen Liebe Strahlenscheine gleicht d' rum auchdieses Baumes Glanz ,Es winden sich die Weihnachtsgaben zu einem echten Lie¬

beskranz .
So sei gegrüßt , du Fest der Freude , du Fest der hol¬

den Kindlichkeit ,Gegrüßt , du Fest der wahren Liebe - o schöner Lenz
zur Winterszeit !O, mög in deinen Strahlen sonnen sich Reich wie Arm

und Jung wie Alt ,Und in Palästen wie in Hütten herrsch ' deines Zaubers
Allgewalt !

| frohen Jugend ; nicht nur im eigenen Hause schlage diereinste Freude ihre Stätte auf , sondern sorgen wir auchdafür , daß dieselbe ihre Schwingen über jene ausbreite, dieein unverschuldet Elend traf und deren Thränen in Dankes
thränen zu verwandeln , eine zwar schwere , aber segens¬reiche Aufgabe ist. Mögen diese Worte einen Widerhall inden Herzen Vieler finden, damit auch jenen , welche denfommenden Tagen mit Bangen und Sorge entgegensehen,das bereitet werde, was wir allen unsern Lesern wünschen:

Frohe Feiertage !

Tagesbericht.
Die Weihnachtsstimmung will nicht zum Durch =bruch kommen . Ein Borgefühl kommenden Unheits lastet auf

böse Ahnung will nicht weichen, die Augen forschen ängstlich

den Völkern und Staaten und stört die ruhige Arbeit . Eine

nach Geheimnissen , die nur wenigen Menschen bekannt sind,aber das Loos Aller entscheiden. Man hat das Gefühl, als

die unten noch nicht sichtbar sind ; man fürchtet nicht den Krieg,

ob auf der Spitze der hohen Maftbäume Wolfen erblickt werden ,

aber man zittert für den Frieden Niemand vermag genau
druck der Unsicherheit .
zu sagen , was ihn beunruhigt , aber Jeder steht unter dem Ein¬

erklärt, es werde nächstens eine neue (Lizenz-)Steuer auf den
Im Preußischen Landtage hat der Finanzminister Scholz

noch im Greisenatter die Stunde , die wir jetzt durchleben . Undso bitte ich den Allmächtigen inbrünstig , daß es mir vergönntsein möge , nach sechs Monaten Euch am Altare durch denfinchlichen Segen auf ewig an einander zu feffeln . "
Hermann und Anna hielten sich während dessen festumschlungen .

"

"

Voraus gehabt," sagte wankend näher tretend der Stadtrichter,
Nun , Kinder , meinen Segen habt Ihr schon gleich im

liebt Euch und seid glücklich in dieser Liebe, dann kommt das
Andere schon Alles von selbst. Da muß mein seliger Busen¬
freund , der Alles vor seinem Tode so herrlich eingeleitet , ohnees zu ahnen , im Geiste aufjauchzen , wenn er jetzt aus denungefannten Regionen auf diese glücklichen Menschen herabjieht . "

Als die gegenseitigen Segenstüffe getauscht waren , nahm

Hand und führte sie im Triumphe in den Saal , indem er laut
der Stadtrichter die beiden Liebenden rechts und links an seine

in denselben hineinrief:
" Meine werthen Freundinnen und Freunde ! "

umftanden aie seltsame Gruppe, harrend in Ungeduld der
Sogleich eilten die heiteren Gäfte von allen Seiten herbei

Dinge , die sich hier offenbaren sollten .
und

0 Geliebte Frennde und Gäste unseres Wirthes ! Währenddie allgemeine Heiterkeit und sorglose Zerstreutheit Ihr Augen¬merk von dem werthen Gastgeber abgelenkt , hat sich inmittender Freude und des Jubels mit diesem eine wesentliche Wand¬
lung vollzogen . Es macht mir ein besonderes Vergnügen ,Ihnen hier nicht allein den neuen Besitzer vorstellen zu dürfen ,sondern ich führe Ihnen denselben auch als Verlobten desFräuleins Anna Steinfeld , der ehrfamen Tochter unseres wohl - e
geachteten Herrn Pfarrers , vor .
Wirken und Schaffen in diesen so lange verödet geweſene

Auf daß nun das recht

Räumen recht vollkommen werde durch den sorgsam waltende"
Geiſt einer tugendſamen Hausfrau, wollen wir die Gläser
ergreifen und ich bitte Sie , allesammt mit mir einzustimmen
in den Ruf : „ Das neuverlobte Paar , es lebe hoch !" und ich



"

Tabak , Tabaksfabrikate und Branntwein vorgelegt
werden . Diese Steuern würden ein Ersatz für das Tabaks¬
monopol sein und sie würden erhoben werden nicht an der
Quelle " , nicht von den Fabrikanten , sondern von den Geschäfts¬
leuten , die mit dem Publikum unmittelbar verkehren . Da

aber Preußen gewissermaßen im Reiche aufgegangen ist, so
geht wahrscheinlich die Steuer später auch im Reiche auf .

Bismarck hat sehr genau gewuß , was er that , als
er neulich mit großem Geräusch die Welt wissen ließ , Deutsch¬
lands Bündnisz mit Defterzeich set in aber Form zu Schutz
und Trutz abgeschlossen. Wer gegen Deutschland oder Dester¬
reich anlaufen wolle , habe es mit beiden, mit Deutschland und
Desterreich zu thun . Frankreich hat die Warnung verstanden
und sehr prompt geantwortet . Das Journal des Debats in
Paris , das Sprachrohr des Ministerpräsidenten Duclerc, ant¬
wortet : „Wir glauben, daß unsere Regierung gut berathen
war , als sie bei allen Aeußerungen ihrer auswärtigen Politik
die zwischen den beiden Großmächten von Mitteleuropa getrof
fenen Abmachungen in Rechnung zog , und der Augenblick
scheint uns nicht gekommen , wo Frankreich aus der außeror =
dentlichen Zurückhaltung herausgehen könnte ." In Peters =

burg scheint der Bismarck' sche Wasserstrahl den Eintritt des
deutschfeindlichen Ignatieff,, , des Vaters der Lüge", in die
Regierung verhindert zu haben .

-

Das deutsche Bündniß mit Oesterreich ist von
außerordentlichem Werthe und hat vielleicht nur einen Mangel ,
daß es nämlich nur bis zum October 1884 abgeschlossen ist .
Das scheint der Hebel , welchen feindliche Mächte ansegen , um
es zu sprengen oder aus den Angeln zu heben , und _einflußz =
reiche Mächte und Personen solcher Art gibt es in Desterreich
selbst . Manche nehmen auch daran Anstoß , daß es nur zwi =
schen den zwei Kaisern abgeschlossen ist und meinen , es müsse
bis 1884 noch stärker und auch für die Volksvertretungen ,
namentlich in Desterreich bindender abgeschlossen werden . Graf
Herbert Bismarck, der Sohn des Kanzlers , soll zu diesem
Zweck in diesen Tagen in Wien verhandelt haben .

#

Die Abschiedsreden im Reichstage vor der Ver¬
tagung waren etwas säuerlich . Die vorgeschlagenen neuen
Steuern zur Ersetzung der Steuererlaffe für die vier untersten
Stufen haben wenig Aussicht auf Annahme . Windthorst sagte :

Wenn wir ein Stück geordnet haben , so wissen wir nie, ob
nicht wieder eine andere Steuer kommt . Wenn ich sehe, wie
von Jahr zu Jahr die Ausgaben steigen , wie wenig im Volke
die Wohlhabenheit zunimmt , so wird mir angst und bang ." -
Fürst Bismarck hat sicher einen umfassenden Gesammtplan für
feine Steuer - und sozialen Entwürfe und hat Großes für das
Reich und die Gesellschaft im Sinne , aber Niemand kennt diesen
Gesammtplan und kann ihn prüfen. Das macht Viele unsicher ,
ängstlich , ungeduldig und erschwert die Verständigung .

Gleichwie bei den Volkszählungen wird auch bei der
bevorstehenden allgemeinen Viehzählung besonders auf die
Betheiligung und Mitwirkung der Volksschullehrer als Mit¬
glieder der Zählkommissionen und ais Zähler von den Behörden
gerechnet, um die korrekte Ausführung des Geschäfts sicherzu¬
ftellen . Die Schulbehörden sollen daher die Volksschullehrer
zur thätigen Mitwirkung bei der Vichzählung auffordern .

Oberdank , der eingestandenermaßen Sprengbomben von
Italien nach Desterreich gebracht hatte, um den Kaiser Franz
Joseph zu ermorden, wurde am Mittwoch früh 7 Uhr hin¬
gerichtet . Lächelnd mit den Fingern auf den Tisch flopfend
hatte er tags zuvor die Meldung hingenommen, daß sein Leben
verwirkt sei . Die Zusprache eines Priesters wies er zurück .

Im ungarischen Unterhause erklärte der Minister¬
präsident Tisza auf eine bezügliche Interpellation , die allar =
mierenden Zeitungsnachrichten seien theils vollkommen unbe=
gründet, theils übertrieben . Der Friede Europas sei durchaus
nicht gefährdet ; ihm sei gegenwärtig nichts bekannt, was die
bisherigen Friedenshoffnungen vermindern könne.

Ueber Gambettas Zustand sind allarmierende Nach¬
richten verbreitet. Die Wunde an der Hand ist zwar vernarbt,
doch ist Gambetta an einer Darmentzündung erkrankt, hervor=
gerufen durch den Mangel an Bewegung und durch die unge =
sunde Luft des nur im Sommer bewohnbaren Landhauses

füge in Aller Namen den Wunsch hinzu , daß es uns vergönnt
sein möge , nach sechs Monaten das glückliche Paar zum Altar
zu geleiten und Zeugen zu sein des Verlöbnisses für ewig !"

Waren die vorangegangenen Toaste schon voll und all¬
stimmig erklungen, so kannte dieser im Enthusiasmus keine
Grenzen .

Der Pfarrer war wie umgewandelt ; eine Centnerlast war
von seinem Herzen, und in seliger Lust leuchteten die Augen
seiner Frau .

Nachdem sich die Verlobten den Huldigungen entzogen
hatten, ſuchten sie wieder das kleine Gemach auf, um im engen

den überströmenden Herzen Luft zu machen ; auch die Eltern
Anna ' s , wie die Testamentsvollstrecker folgten sogleich , um
Zeugen der Auseinandersetzungen zu sein, da man noch vieles
zu erklären hatte .

Wenn es Ihnen recht ist, mein lieber Fliesbach, so wäre
jetzt so eigentlich der geeignete Augenblick gekommen , um Ihnen
so manche Mittheilung Ihres seligen Vaters zu machen, die
geeignet wäre, den Schleier , welcher noch vor Ihren frühesten
Familienbeziehungen schwebt, Ihnen lüften zu helfen , " begann
nun der Stadtrichter , nachdem alle Platz genommen .

" Darum möchte ich Sie jetzt umsomehr bitten, " erwiderte
Hermann, da ich ja außer Stande bin , Ihnen , gute Eltern ,
und Dir , meine süße Anna , mein Elternpaar entgegenzuführen;
namentlich fehlt mir in Betreff meiner Mutter noch jeder
Anhalt , wie ich jemals deren Spur finden soll, wenn mein
seliger Vater mir nicht durch Sie , mein werther Freund, An¬
deutungen zurückgelaffen hat . Das Bilo meines guten Baters ,
welchen ich seit meiner frühsten Kindheit nicht mehr gesehen,
steht unauslöschlich in meiner Seele fest, so daß , wenn ich ihn
jetzt fähe , mein kindliches Gefühl , die natürliche Stimme mei¬
nes Herzens mir zurufen müßte : „ Das ist Dein Vater !"

Nur Ruhe , mein Freund , ich werde Ihnen Alles sagen ,

"

in Ville d' Avray , wo er frank liegt . Seine Freunde bestreiten
zwar die Gefährlichkeit der Darmentzündung , doch werden
anderweitig sehr ernste Besorgnisse über Gambettas Zustand
geäußert .

-

Der Kampfgenoffenverein zu Oldenburg wird seine
diesjährige Weihnachtsfeier am Freitag , den 29. d. Mts .,
in seinem Vereinslokal (Struc ' s Hotel ) abhalten . Die
selbe besteht in Tannenbaum mit Verlosung , darauf Auf¬

Begreiflicherweise wird dem kleinen Dänemark die führungen und nachher Ball . Ueber die Aufführungen giebt
kriegerische Rüstung zu schwer . Die Liberalen daselbst haben das weiter hinten abgedruckte Programm speziellere Aus¬
einen Verein gebildet , der sich zur Aufgabe stellt , daß Däne - kunft . Wir wünschen auch hier recht viel Vergnügen .
mark in ein freundschaftliches Verhältniß zu Deutschland tritt
und möglicherweise ebenso wie Belgien und die Schweiz zu Der Osternburger Schützenverein hielt am
einem neutralen Staat erklärt werde. Diesem Verein arbeitet Sonntag , den 17. d. Mts ., in seinem Vereinslokal seinen
ein anderer , „ Gesellschaft für Vertheidigungswesen " , lebhaft ersten dieswinterlichen Gesellschaftsabend ab . Das Pro¬
entgegen . gramm zu demselben war ein reichhaltiges und waren na¬

mentlich die Vorträge der Kapelle ausgezeichnet , wodurch die
zahlreich versammelte Ges llschaft in eine fröhliche Stimmung|
versetzt wurde . Für das hübsche Arrangement gebührt dem
Herrn Vergnügungsdirector des Vereins volle Anerkennung .
Nur wäre es erwünscht, wenn in Zukunft ein ähnlich sinn¬
loses und höchst unpassendstes Machwerk, wie „ Blutighund
der geschundene Raubritter " oder die „ Räuberschraube um
Mitternacht" , in die Welt gesezt von Heinrich Jürs , den
Vereinsmitgliedern und deren Damen nicht wieder geboten
würde. Namentlich dem Verfasser dieses Machwerks, welcher
selbst mitwirkte , kann man nur den wohlgemeinten Nath
geben , etwas Besseres zu thun , als einem wohlanständigen
Verein derartigen ungehobelten Unsinn zu bieten . Es wird
nicht schwer fallen können , künftig ähnliche Verstöße gegen
das Darzubietende aus dem Wege zu gehen und Alles Un¬
geeignete von den Programmen fern zu halten . Im Inte
resse des Vereins kann das nur gewünscht werden . X.

Betreffs der in Umlauf gesetzten Gerüchte von der An¬
häufung bedeutender Kavalleriemassen in Russisch - Polen
wird zuffischerseits eine geringe Verstärkung der Truppen in
Polen zugegeben; diefelbe foll aber lediglich den Zweck haben,
die Grenzwachen durch Kavallerie zu ersetzen, da die Regierung
nur auf diese Weise dem neuerdings überhand nehmenden
Schmuggel wirksam begegnen zu können meint .

Arabi und seine Genossen werden in der Stadt Candy
auf Ceylon interniert werden, wo die englische Regierung schon
den Palast der ehemaligen Könige von Candy für dieselben
herrichten läßt. Das fonfiszierte Vermögen der Rebellen wirdherrichten läßt. Das konfiszierte Vermögen der Rebellen wird
auf drei bis vier Millionen Frank geschätzt.

Lokales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 23 . Dezember .

Kunstverein . Bei der diesjährigen Verloosung im
Augusteum am 20. d . Mts . sind folgende Gemälde gewon¬
nen worden :

Als Weihnachtsgeschenk erhält die Bürgerschaft
die eine directe Verbindung mit der s. g. Lindenallee her=
stellende neue Brücke an der Ofenerstraße , die bis zum
Feste fertig gestellt werden wird . Am Weihnachtstage heißt
daher die Parole für Viele : "Auf nach Pieper zum Pro¬
biren des Ehlers ' schen nach Münchener Art gebrauten
Exportbieres !"

Ein ferneres Weihnachtsgeschenk erhalten die Bewohner
unserer Stadt durch das schöne neue Trottoir in der

Elisenstraße " . Mittelst desselben ist eine vorzügliche Pas¬
sage in dieser neuen , die innere Stadt mit einem sehr be =
lebten äußeren Stadttheile direct verbindenden Straße her¬
gestellt und wird sich in derselben sicherlich ein äußerst be¬
lebter Verkehr namentlich von und zum Bahnhof entwickeln.

1. „ Mondschein " , Delbild von Wille : Präsident von
Beaulieu . 2. " Gefangen " , Delbild von Schulze : Fr . Drt .Beaulieu . 2. Gefangen " , Delbild von Schulze : Fr. Drt .
Harms . 3. Hühnerhund " , Delbild von Deiker : Fr. v . Bis¬
marck . 4. , ,Wallenstädter See " , Delbild v . Hengsbach : Verm. ¬
Insp . Wigbers , Wildeshausen . 5 . , ,Am Teiche " , Delbild von
Bernuth : Hofmarschall v . Heimburg . 6. Herbstlandschaft " ,
Delbild von Hellen : Landger . Rath v . Berg . 7. , ,Mondschein
auf dem Meer " , Delbild von Nordgrun : Geh . Staatsrath
Selkmann . 8 . , ,Weg zum Dorfe " , Delbild von Klein : Ober¬Selfmann . 8 . , ,Weg zum Dorfe " , Delbild von Klein : Ober¬
landesger .-Rath Tenge . 9. , ,Marine " , Delbild von Brugner :
Kaufmann Freese , Achternstr . 10 . , , Marine " , Delbild von
Brugner : Frau Reg .-Präs . Barnstedt , Birkenfeld . 11. , Aus
Norwegen " , Delbild von Sonneker : Kaufmann Bruhn . 12 .

Winterlandschaft " , Delbild von Lankow : Kaufm . Meyer
am Markt. 13. Heidelandschaft" , Delbild von Köfter : Hof¬
Garteninsp . Ohrt . 14. „ Besuch bei den Eltern " , Photogra - |
phie von Vautier : Stadtdir . Dr. Klaevemann . 15. „ Schwar¬
zer Peter" , Photographie von Vautier : Frau Med. -Rath Dr. |
Lueken. 16. Troßkopf , Photographie von Bautier : Kaufm.
Rabe . g. 17. , ,Salon -Tiroler " , Photographie von Defregger:
Frau Wwe . Meyer . 18. Flora " , Kupferstich von Tizian :
Schstir . Fischbeck. 19 . , ,Othello " , Photographie von Becker :
J. H. Pr . Friederite Washington . 20. Jerusalem" , Farbendruck von Hildebrand: S. K. H. der Erbgroßherzog . 21 .
Tozer" , Stadierung von Seymour : Gym.-Dir . Stein . 22.
Parade vor Friedrich II ." , Kupferstich von Camphansen :

Dir . Moltke . 23. Sturm im Walde " , Kupferstich von Ebert ,

Frl Bertha Meyer. 24. „ Landſchaft“, Kupferſtich von Paul d. Mts. in den Besitz des Herrn W. Röben übergegangen.Weber : J . K. H. Fr . Großherzogin .

/ /

| burg wird sein Weihnachtsfest am Montag, den 25. d.
Der Kriegerverein der Landgemeinde Olden¬

Mts ., in seinem Vereinslocal in Eversten (Martens ) ab¬halten, Zunächst findet eine Verloosung , zu welcher 1000

Unterſtüßungskasse des Vereins fließt , statt. Daran schließt
Loose abgesetzt worden sind und deren Reinertrag in die

sich von 8 Uhr Concert an und verschiedene Aufführungen.
| Wir wünschen viel Vergnügen !

was ich nur zu sagen im Stande bin ," beschwichtigte der
Stadtrichter den höchst erregten Hermann .

" Ich kannte Deinen Vater ," fiel der Pfarrer ein , „ mein
lieber Hermann , auch seit meiner Studienzett , als ich noch im
elterlichen Hanse weilte ; ich habe stets in ihm einen biederen ,
braven Mann geachtet ; leider wurde er später meiner Familie |
durch ein böses Verhängniß entfremdet . Ich will es einer
späteren Zeit überlassen , Dir davon zu erzählen, ich meine,
es ist jetzt noch nicht der geeignete Zeitpunkt ."

mit Überraschungen auszeichnen , dann will ich wahrlich nicht
zurückstehen . Ich bitte um einen Augenblick Gehör, um mich
einer sehr geheiligten Miſſion entledigen zu dürfen, denn auch
mein Präsent für Hermann darf ich nicht so ohne Einleitung
überreichen . "

Nun denn , Vater , " wenn alle heute meinen Hermann

Gegenseitig wechselte man überraschte , stannende Blicke ,

namentlich die Eltern waren höchlichst gespannt, was ihre
Tochter zu Tage fördern werde .

gute Tante, die Schwester meines Vaters, welche ich in Berlin
Wenige Stunden vor ihrem Tode übergab mir meine

gepflegt, ein Album, in welches Einsicht zu nehmen sie mir
untersagte, sowie ein Brustbild, und bat mich, diese Gegen¬
stände nach ihrem erfolgten Tode an die darauf verzeichnete
Adresse zu befördern. In diesen wenigen Stunden haben sich
meine Geschicke wie durch eine Fügung des Himmels so wun=
dersam zu meinem Glücke gewandt und ist mir auch die un¬
trügliche Gewißheit geworden , die richtige Adresse aufgefunden
zu haben, um mich meines Auftrages entledigen zu können.
Wein theurer Hermann , ich überreiche Dir hiermit feierlichst
diese Gegenstände als Vermächtniß meiner Tante ; Hermann
Fliesbach ist der Adressat , ich überlasse Dir , das Geheimniß
zu enträthseln, welches meine selige Tante umgeben."

Damit überreichte sie Hermann , welcher erstaunt ihren
Worten lauschte , das Album und das Brustbild .

Hermann las zuerst die bekannte Adresse laut vor .

Abladeplatz der Schmußwagen benutt ; anders kann man
Die Uferdoffirung am Staugraben wird jetzt zum

wenigstens das dort lagernde Sammelsurium nicht nennen .
Was wohl die am Staugraben wohnenden Honoratioren dazu
sagen ? Man sollse doch die dort aufgestapelten Haufen mit
Petersilie garniren, damit dieselben doch etwas niedlicher
aussähen.

Jahrhunderten eine Zierde Oldenburgs gewesen, scheint jetzt
Die dicke Eiche in der Nadorsterstraße , welche seit

auch das Zeitliche zu segnen, da der Hauptstamm in der
Krone bereits vollständig abgestorben ist .

Tie Habel ' sche Restauration ist bereits am 20 .

Man erhält dort ein Glas vorzüglichsten Lagerbieres ( auf
Bayerische Art gebraut von J . D. Ehlers hier ) für 10 Pf .

und empfehlen wir allen Biertrinkern dieſes köstliche Naß
als Festgetränk .

Einem Einwohner der Haarenstraße , welcher einen dor

feuchten Wohnräume seine beiden Kinder sehr gefähr¬
tigen Neubau bezogen hatte , find in Folge der noch zu

lich an der Lungenentzündungerkrankt . Der weil . Schnei¬
dermeister Beuß , früher Gaststraße wohnhaft , hat vor 10
Jahren auch durch Beziehen des feuchten Neubaues sich Ge¬
ent - Rheumatismus und den Tod weggeholt .

Alle brachen in einen lauten Ausruf des Staunens aus
und der Stadtrichter langte unwillkürlich nach dem Buche .

Ja , Sie sind der Adressat , Sie sind legitimirt , guter
Fliesbach, öffnen Sie ! Das muß lange vorher geschrieben sein,
denn che Sie nach Blankensee kamen , waren Sie Gutsinspector
in Mahldorf ."

, ,Mein guter Hermann , möge Dir dies Präsent Freude
machen ; für meine Tante haite es einen großen Werth , denn
sie empfahl mir die heiligste Sorgfalt ."

meine Anna," sagte Hermann und nahm das Bild. ,, , mein
Ich habe Deine gute Tante nie gekannt , nie gesehen,

Gott! mein Bater !" rief er aus. Thränen traten in ſeine
Augen und Anna legte zärtlich ihren Arm um seinen Hals.

Alle waren aufgestanden , um das Bild zu sehen .
Jawohl , er ist ' s, mein wackerer Freund Fliesbach , "

bestätigte der Stadtrichter .
, , Ganz gewiß , auch ich erkenne ihn wieder , so sah er aus

als wir uns fannten ," sagte der Pfarrer .
Auch die Uebrigen bestätigten das Gleiche ..

Seele wieder beleben ," sagte Hermann mit wehmüthigem Tone,
, ,Wie klar und deutlich sich jetzt diese Züge in meiner

und mit seliger Luft wird die Zeit meiner Jugend, wo er
mich auf seinen Knien wiegte , in meiner Erinnerung wach ."

Dabei schlug er das Buch auf .
Auf der inneren ersten Seite stand :

Meinem Sohne Hermann , wenn er noch lebt , als Ver =
mächtniß seiner Mutter ; die Geschschte ihres Lebens ."

Räthseln ?" seufzte Hermann und schloß das Buch wieder zu,
Ist denn mein ganzes Dasein eine ewige Kette von

Deine Tante , meine gute Anna ist meine Mutter . D, Vater
meiner theuren Braut , dann sind Sie mein Onkel ; dann muß
Ihnen ja dies Bildniß bekannt sein , welches ich von meiner
Pflegemutter auf dem Sterbebette empfangen und das meine
Mutter sein soll . "

( Schluß folgt . )



In einer demnächst aufzuführenden Novitiät wird auf
der Bühne unseres Theaters eine veritable Fontäne plät¬
schern . Dieselbe ist von Herrn Duphorn construirt und
wurde vor einigen Tagen hinter dem Theater bereits mit
bestem Erfolge probirt .

Das bei Ra ste de belegene Tafelgut Groß Feld
hus ist für die Kaufsumme von 45 000 Mark in den Be¬
siz des Herrn Landmann Reiners zu Helle übergegangen .

Großherzogliches Theater .

Robert und Bertram .

Mittwoch , den 20 . December .

8 . Der Kunstreiter . Deklamation .
-9. Musikalisches Allerlei von Sachse .

10 . Stoßt an , trinkt aus ! von Voßhardt . ( Vortragdes Gesangvereins . )
11 . Patricier -Walzer von Ortleb .
12. Heil dir o Oldenburg ! lebendes Bild .

Oldenb . Spar - u . Leih - Bank - Actien 156
(40 % Einz . u . 4 % 8. v. 1. Jan . 1882 . )Osnabrücker Banfactien à Dit . 500 vollgezahlt 4 %Zins von 1. Jan . 1882

Oldenburger Eisenhütten - Actien (Augustſehn )(4 % Zins vom 1. Juli 1882 )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr .Stück ohne Zinsen in Mart

Nach den Aufführungen : Ball . Wechsel auf Amsterdam turz für fl . 100 in M.
Loose sind zu haben bei den Vorstands - und Commis - (Wechsel ünter 100 2. im Einkanf 3 Pf . unter Cours .)

London 1 Lftr

sions Mitgliedern und Bezirksvorstehern.
Die Kameraden und deren Damen werden ergebenst ,gebeten , rechtzeitig zu erscheinen, und wird noch besonders

darauf aufmerksam gemacht , daß jeder Kamerad die Damenfeiner engeren Familie , soweit dieselben zu seinem Haushalte
gehören , einführen kann ; im anderen Falle steht es jedemKameraden frei , eine Dame einzuführen .

Der Vorstand .

Mirchennachricht .

Lambertikirche .

Die vorgestrige Vorführung der Posse Robert und Ber¬
tram " verfehlte nicht , dem überaus zahlreich erschienenen
Publicum den erwünschten Lachstoff in Hülle und Fülle zu
bieten und so eine recht heitere Stimmung zu erzielen . Wei¬
ter hat es keinen Zweck ! Obwohl von einem höheren Kunst¬
werthe in dieser Posse natürlich keine Rede sein kann , so
steht dieselbe doch hoch erhaben über dem Gros der modernen
Berliner Local-Posse, da sie bei scharfer Characteristik der
Hauptfiguren, kerniger, volksthümlicher Sprache , alle Falsch
heiten und Zweideutigkeiten sowie die stellenweise sehr weit
getriebene beißende Satyre der Berliner Local Posse zu

Die Darstellung war im Großen und Ganzen vortreff:
lich . Namentlich verdienen die Herren Ludwig ( Bertram )
und Homann (Robert ) die ihnen gespendeten Beifallssalven
unbedingt . Man durfte herzlich erfreut sein, die Rolle des
Bertram einst eine Bravour -Rolle des Herrn Dietrich
auch diesmal so bewährten Händen anvertraut zu sehen .

Von überwältigender Komik war das Erscheinen der
beiden Vagabonden in Dämlicher Toilette und manches 10 Uhr : Kein Gottesdienst .

vermeiden weiß .

-

Jünglingsherz mochte der reizenden „Pauline" des HerrnHomann stürmisch entgegen schlagen .
Obwohl alle übrigen Rollen den genannten gegenüber

Am Sonntag , den 24 . December :
1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr) : Pastor Willm 3.
2. Hauptgottesdienst ( 10 % Uhr ) : Pastor Br alle .

| Abendgottesdienst (4½ Uhr) : Pastor Pralle

1. Hauptgottesdienst (
Am 1. Weihnachtstage , 25. December :

9 Uhr ) : Pastor Partisch .
2. Hauptgottesdienst (10% Uhr): Pastor Roth .

Am 2. Weihnachtstage , 26. December !
1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Will ms .
2. Hauptgottesdienst (10 % Uhr) : Geh. K. - R. Hansen .

Garnisonkirche .

Sonntag , den 24 . December :

4 Uhr : Feier des Heiligabends: Diviſionspf. Dr. Brandt .
Gottesdienst (10 Uhr) : Divisionspfarrer Dr. Brandt .

1. Weihnachtstag :

Kollekte . Gesang des Kirchenchors.

nur ein untergeordnetes Interesse in Anspruch nehmen
können , waren die Träger derselben fast ausnahmslos mit
Erfolg bemüht , ihren Aufgaben gerecht zu werden . Speciell 2. Festtag : Kein Gottesdienst .
seten erwähnt die Herren Seydelmann (Michel ) und
Kramer ( Ippelmeier ) sowie die Damen Dietrich und
Homann . Die Ausstattung machte einen prächtigen Ein¬
druck, die Inscenirung war tadellos , namentlich verdientdas
Arrangement des legten Bildes ganz besondere Anerkennung .

Einladung
zur Besichtigung des Lambertiftifts .

Am 26 . 27 . und 28 . December wird das Lambertistift
an der Alexanderstraße Nachmittags von 2 bis 4 Uhr geöff =
net sein . Diejenigen , welche sich für das Stift interessiren ,
werden freundlich eingeladen , dasselbe in Augenschein zu
nehmen .

Oldenburg , zu Weihnachten 1882 .
Städtische Abtheilung des Kirchenraths .

Pralle .

Literatur .
Thron und Reich . Bilder und Skizzen von Karl

Neumann -Strela , Oldenburg , Verlag der Schulze ' schen Hof =
Buchhandlung und Hof - Buchdruckerei ( C. Berndt und A.
Schwarz ). broch . 2 Mark , geb . in eleg . Orig . Einband 3
Mark .

Ein prächtiges Büchlein , daß wir seines vorzüglichen
Inhalts wegen als Festgabe nicht warm genug empfehlen
können . Es kann als ein Unterhaltungsbuch im wahrsten
Sinne des Worts , und zwar für alle Kreise gleich geeignet ,
bezeichnet werden . Aus demselben weht dem Leser ein solch
echt patriotischer Geist entgegen , daß man dem Herrn Ver =
fasser dafür nicht dankbar genug sein kann . Wenn doch
recht viele Vertreter unserer Literatur sich eine ähnliche Auf¬
gabe stellen wollten , wie der Verfasser des in Rede stehenden
Buches , zum Segen des ganzen deutschen Volks . Die äußere
Ausstattung von Thron und Reich " kann als eine reiche
nnd musterhafte bezeichnet werden , während der Preis ein
außergewöhnlich billiger genannt werden kann . Wir empfeh =
len das Büchlein nochmals der allgemeinsten Beachtung .

Kampfgenoffen-Verein zu Oldenburg .

Programm
über

die am Freitag , den 29. Dezember 1882 im Vereinslokal
abzuhaltende Weihnachtsfeier . Anfang 7 Uhr Abends .

I .

1. Kriegers Lust .
2 . D Tannenbaum !

Gesangvereins .)

Marsch von Unrath .

von Claudius ( Vortrag des

3. Der legte Gruß . Deflamation in plattdeutscher ,
Hamburger Mundart vou Daniel Bartels .

4. Das Lied . - von Spohr . (Vortrag des Gesang
vereins . )

5 , Potpourri über deutsche Kriegslieder von Moskau .
6. Eine Sylvesternacht oder das Eiserne Kreuz von

1813 und 1870 , eine dramatische Kleinigkeit von
Carl Haas ; nach einem vorhandenen Stoff bearbeitet .

Personen : 1. Freiherr von Sternenbach ,
2. Strenge , dessen Schloßverwalter ,
3. Gustav , Strenge ' s Enkel .

Zeit 1870 .

7. Des Kriegers Nachtwache .
trag des Gesangvereins .)

II .

Osternburger Kirche .

Gottesdienst (10 Uhr) : Pastor Ram sau e r .
Sonntag , den 24 December 1882

Methodistenkirche .

Sonntag , den 24 . December :
Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr ) :

Prediger Pritzlaff .

Baptistenkapcile , Wilhelmstraße .
Sonntag , den 24 . December :

Gottesdienst Morgens 9½ Uhr und Nachmittags 4 Uhr.

Großherzogliches Theater .
Montag , den 25 . December 1882 :

49 . Abonnements - Vorstellung :
Zum ersten Male :

Reif Reiflingen .
Schwank in 5 Aufzügen von G. von Moser .

Mittwoch , den 27 . December :
5 Abonnements -Vorstellung für Auswärtige :

Die Jungfrau von Orleans .
Romantische Tragödie in 5 Akten und ein Vorspiel

von Schiller .

Anfang 4½ Uhr . 7

Donnerstag , den 28 . December :
50 . Abonnements = Vorstellung :

Reif Reiflingen .A

Schwank in 5 Aufzügen von G. von Moser .

Freitag , den 29 . December :
51. Abonnements - Vorstellung :

Mädchenrache
Komödie in 2 Akten von Bauernfeld .

Der galante Abbé .
Komische Operette in 2 Bildern von Konradin .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bauk . Goursbericht
vom 23 . December 1882 ,

400 Deutsche Reichsanleihe
getauft verfaust
101,70 101,25

40
( Stücke a 200 Mt . im Verkauf 4 % höher . )
Oldenburgische Consols 100 . 50 101 . 50

4 °
Stitcte à 100 Mt. im Verfaus 14 höher .)
Stollhammer und Butjadinger Anleihe. 99 . 75 100 . 50

4 % Jeversche Anleihe 99 . 75
400 Vareler Anleihe 99 . 75 100 . 5040 Dammer Anleihe

99 . 75 100 . 50
400 Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mt . 100 . - - )
40 Braker Sielachts - Anleihe
400 Oldenburger Stadt - Anleihe .

3 Oldenb. Prämien-Ant. per St . in Mart
4 %, Landschaftliche Central - Pfandbriefe

40 , Eutin - Lübecker Prior .- Obligatianeu
4/20 Bremer Staats -Anleihe von 187 i.
312 % Hamburger Staatsrente
411200 Wiesbadener Anleihe .
4 . Preußische consolidirte Anleihe

(Stücke a 200 Mt. im Verkauf 14 % höher )
42 % Preußische consolidirte Anleihe
412 % Schwedische Hypoth .- Pjandbr . ern 187 ) ,

dv . ზე. von 1878
42 % Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bant . Ser . 27 - 2940 do .
4120 Pfandbriefe der Braunsch . - Hannov . Hypoth . - Bantdo .

40 do .

dv .

dv .4 %

Do.

do .
1050 Körbisdorfer Prioritäten

5 % Borussia - Prioritäten

[40 % Einz . u . 5 % 8 . v . 31. Decbr . 1881. ]

von Reichard (Vor : Oldenburgische Landesband-Actien

99 . 75

99 75 100 . 50
99,75 100,50

" " "1 11

" New - Yort für 1 Doll .
Holländ . Banknoten für 10 Bld .

11 11

11 P1

Anzeigen .

3nm Festbedarf empfehlen :
Jamaica Rum ,
Arrac de Goa ,

Punsch - Extract ,
Wein - Limonade ,

95

285
167,45 168 . 25
20,28 20,38

4,17 4,23
16,65

Bordeaux - , Rhein - und Dessert - Weine .

Meyer & Spieske ,
Wein - und Spirituosen - Handlung .

Haarenstraße .

Punschextract , Rum ff . Jam .
etc . von 3 Mk . bis 50 , Arrac
de Goa , Wein , Lipueur und
Spirituosen in vorzüglichster
Qualität .

R . Hallerstede .

Wand- und Taschenuhren
aller Art empfiehlt in großer Auswahl unter Zusicherung
reeller Bedienung und unter mehrjähriger Garantie

Chr . Meyer , Uhrmacher ,
Osternburg 57 .

Solide Ausführung aller Neparaturen .
Alte Uhren werden in Tausch angenommen .
Große Auswahl der neuesten Ihrfetten und Uhr¬

schlüssel in Silber , Nickel und Talmi Gold , einfache
Muster schon von 50 Pf . an .

Als passende

=

Weihnachtsgeschenke
halte bestens empfohlen :

Photographie - und Schreibalbums , Ledertaschen ,
Poesie , Schreibmappen , Portemonnaies etc.

Die beliebten Löschmappen a 75 Pf ., auch mitKalender für 1883 , sind in großer Auswahl eingetroffen.

MONOGRAMME
wurden vollständig completirt , ebenso sämmtliche Neuheiten in

Papier -Confectionen .
Ferner empfehle sämmtliche Schreibutensilien, sowie

Tannenbaumschmuck zu den billigsten Preisen
Visitenkarten und - Taschen von den billigsten bis

zu den feinsten

In Geschäftsbüchernwurde mein Lager neu assortirt .

Ferd . Würdemann ,
Papierhandlung en gros & en détail , Stauftr 12 .

Geräucherte Ammert .

Kochmettwurst
100,40 100,95
145,60 146 . 60
100 . 101

a 1 Kg . 80 Pf . empfiehlt

87 . 30

100,30 100,85

102 70

92 . 95 93 . 50
100 .

B. vor Mohr .
Achternstr . 4 ,

Geräucherten Ammerl .

Speck
a 12 g . 80 Pf ., bei größeren Quantitäten bedeutend billiger .

B . vor Mohr .98 , 99 .
101,50 102 50

96,20 96 . 75 Rosenwasser , gereinigte Pottasche , gestoßene Nelken
und sämmtliche soustige Gewürze in frischer und kräftiger100. 50 101,50 Qualität .

R. Hallerstede .



Friedr . Oltmanns ,
Uhrmacher ,

Oldenburg , Haarenstraße Nr . 33 ,

empfiehlt sein Lager von gold . und silb . Taschenuhren ,
Regulateuren , amerik . und schwarzwalder Wanduhren ,

Weckern , sowie eine schöne Auswahl Uhrketten in Talmi ,
Double , Nickel 2c.

NB . Reparaturen alle Art werden sauber u solide ausgeführt .

But - Fabrit
von H . Schacht , Langestraße 89 .Langestraße 89 .

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle ich als besonders gut und preiswerth :

Herren - Filzhüte von Mk 2,50 an bis zu den feinsten
Seidenhüte 11 " 5 , - 11 11 11 " 11

Kindermützen und Hüte in allen Sorten und Preisen

Eine kleine Parthie zurückgesetzter Herrenhüte gebe ich unter Einkaufspreis ab

Reparaturen an Filz - und Seidenhüten werden prompt und billig ausgeführt .

Echt Lübecker Marzipan

Glauert ' s
Blumenladen

Alte Huntestraße Nr 3 .
Empfehle Veilchenboupuetts und eine schöne

Auswahl in Blattpflanzen und blühenden Topf¬
blumen .

Ant . Heinr . Glauert ,
Kunst und Handelsgärtner .

Holz - und Metall¬

Spielwaaren
in großer Auswahlempfiehlt zu billigſten Preiſen

Heinr . Laue .
Mittl . Damm 4 .

Christbaumschmuck
empfiehlt billigst

Heinr . Laue .

Ich empfehle hiermit mein groß assortirtes Lager von

Neujahrskartenin jeder Form und Größe , feinste Dessertbonbons , engl . Bisquits , glacirte Früchte , Tannen¬
baumconfect , Attrappen und Bonbonnieren , süße und bittere Chocoladen und Cacaos , Knall - und erlaube mir ganz besonders auf ein neues Genre hu¬
bonbons mit Bonbon - und Scherzeinlagen empfehle angelegentlichst .

14

Christian Wolken ,
Langestr . , Ecke der Wallstr .

Adolf Götting ,
Goldwaarenfabrik ,

Oldenburg , Langestraße 36 , vis -à -vis der Haarenstraße .

moristischer , einfacher und complicirter Karten aufmerksam
zu machen .

Meinen geschäßten auswärtigen Kunden , welche auch
in diesem Jahre von mir zu beziehen wünschen , bitte ich
um möglichst baldige Aufgabe ihres Bedarfs , damit in
der Zusendung keine Verzögerung eintritt .

Ferd . Würdemann ,

Große Auswahl

Staustr . 12 .

Kinderschlitten
empfiehlt U . Gosselaar , Stellmacher ,

Kurwickstraße 27 .
600 Mt . , goldene Ketten von

Größtes Lager in Diamanten , Gold , Silbers , Alfenide , Corallen : und Granatwaaren
Diamantbrochen von 60 1500 Mt . , Diamantringe u . Knöpfe von 15- n .

250 Mr .

--

Viele Neuheiten in Armbändern , Medaillon ' s , Krenzen , Ringen , Silberschmuck sc .
Ich mache ganz besonders daranf aufmerksam , daß in diesem Jahre mein Lager noch ganz bedeutend vergrößerte ,

und sind die Preise , da viele Waaren eigenes abritat , ganz außerordentlich billig .
Diamanten und alte Gold - und Silbersachen werden in Tausch genommen .

Als Weihnachtsgeschenk !

Poppe , Album Oldenburgischer Dichter.
brosch . 2 . 50 Mk . geb. 3 . 50 Mt .315 Seiten .Adolf Götting , Juvelier .

Weihnachts -Ausstellung
bei Aug . Fimmen , Ziegelhofftr.

Empfehle braunes und weisses Christzeug , braune Kuchen , Marzipan und
hübsche Baumkuchen .

€ 90000

Aug . Fimmen .

empfiehlt

Oldenburg .

-

H . Hintzen .

Buchhandlung .

Visitenkarten
in feinster Ausführung Preise billig

empfiehlt

H . Hintzen ,
Oldenburg . Buchhandlun .

Wein und Spirituosen , Liqueure , Flaschenweise billigst

Westgaben

see . .

XL .

Kupferstiche
drucke Jugendschriften in großer Auswahl für jedes Alter empfiehlt

Prachtwerke Classiker Musikalien

Oldenburg

Oel¬

H. Hintzen , Buch- , Kunst- und Nusikalien- Handlung.
Druckvon d . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37

Taback und Cigarren

H. Schröder .

H. Schröter .

Neue Messina Apfelsinen in dunkler süßer Fucht , neue
Traubenrostuen , Krachmandeln , Feigen , Para : , Wall¬
und Haselnüsse empfiehlt

Joh . Bartels , Markt .

Würdemann' s Restauration.
Bahnhofstr .

Sonnabend und Sonntag :

Frische Modturtle ,
Entenbraten und Exportbier .

Piepers Cafféehaus
auf den Dobben am Everstenholze .

Münchener Bier

aus der Ehlers ' schen Brauerei .
W . Pieper .



Beilage
zu Nr . 154. des „Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg "

Vermischte Nachrichten .

Den Jägern geht ein neues Licht auf . Sie probiren
eine von dem Landwirth Lages in Zorge erfundene Jagd¬
laterne . Die Hauptprobe fand in einer Brauerei in
Nordhausen statt . Das Sommertheater wurde als Wald
verwendet , auf der Bühne befand sich eine Scheibe, die eine
Wildfau darstellte . Die Laterne wurde mittelst Epaulette
auf die linke Schulter geschnallt und nun mit der Büchse
im Arm auf den Anstand gegangen . Ein Ruck an der
Schnur, und die Laterne sich entzündend, indem die Thür
nach rechts hin aufsprang , ein weithin strahlendes Magne¬

siumlicht , außerdem brannte darin eine Petroleumlampe .

Von den auf die Sau abgegebenen 35 Schüssen ( das Ziel
war weit gesteckt) waren 23 tödtlich , 9 hatten verwundet ,
und 3 waren fehlgegangen . Es ist zweifellos , daß die La¬
ges' sche Erfindung in der gesammten Jägerwelt Aussehen
machen wird .

* *

vom 24 . December 1882 .

tnach langen Kreuz - und Querfahrten als Matrose nach
Europa zurück und will nun wieder in Thaliens Dienste

treten .
* *

In Madrid herrschte in voriger Woche eine Kälte
von 5 Grad , für eine so südlich belegene Stadt etwas Un¬
erhörtes. Auf so etwas ist man im Lande der Kastanien,des Weins und der Gesänge gar nicht vorbereitet . Die

Madrider wußten sich daher auch nicht zu helfen, die Theater
wurden geschlossen, der Pferdebahnbetrieb war eingestellt und
man suchte den Schnee durch Begießen mit Wasser zu be¬
seitigen .

*
*

*

In Finnland hat sich in einigen Dörfern eine ori¬
ginelle Secte verbreitet , deren Hauptdogma auf die Ober =
herrschaft der Frau in der Familie begründet ist . Die
Bekenner dieser Secte legen einen Eid darauf ab , sich voll¬
ständig der Frau zu unterwerfen und an einem bestimmten
Tag der Woche derselben zu beichten . Die Mehrzahl dieser
Sectirer soll sich durch mäßige Lebensart und Moralität
auszeichnen. Ob aber bei diesen Pantoffelhelden auch Muth ,
Thatkraft und Unternehmungsgeist zu finden ist ?

*
*

An der Spiße der oberen Zehntausenden in der
Einkommensteuer marschiren Krupp in Essen, Meyer Carl
und Wii von Rothschild in Frankfurt a . M. und Bankier
von Bleichröder in Berlin . Krupps jährliches Einkommen
(76. Steuerßufe) ist auf 2,800,000 bis 2,900,000 Markdeshalb leer steht, meil seine Besizer wissen wollen, es gehe

In Ostpreußen gibt es ein unbewohntes Schloß , das
mit 86,000 Mark Steuer ci geschätzt, das Jahreseinkommen darin das Gespenst einer Dame um, die dort ein Ver¬ber beiden Rothschilds auf 2 Millionen mit 75,000 E. brechen begangen habe. Der Spuk soll sich bei hellem TageSteuer (70. Stufe ). Mehre Berliner zahlen 30- 37,000 zeigen. Als das einst bei Bismarck erzählt wurde und einerMark Steuer . Thaler -Millionäre giebt' s in Preußen 215 , der Anwesenden über die Sache scherzte, sagte der FürstMark-Millionäre 1411 (mit einem Jahreseinkommen von ernst, man möge darüber nicht spotten und lachen, es fönne48- 144,000 Mark) Von den Thaler-Millionären wohnen sehr wohl etwas daran sein ; denn er selbst habe einmal82 in Berlin , 11 im Regierungsbezirk Wiesbaden , 19 im Aehnliches erlebt . Er sprach sich hierüber nicht näher aus ,Reg.-Bez. Cöln, 11 im Reg.-Bez. Oppeln, 25 im Reg. -Bez. meinte aber wahrscheinlich ein Vorkommniß in Schönhausen ,Breslau , Mart -Millionäre zählt Berlin 412 , Göln 130, über das sein Lebensbeschreiber Hesekiel berichtet: "EinmalBreslau 139, Magdeburg 90, Bezirk Wiesbaden 89, Belag Herr v. Bismarck , er war damals noch nicht Minister¬zirk Düsseldorf 80 .

*
*

*

Im Polizeigefangenhaus in Wien spielte dieser
Tage ein tranriger Auftritt . Als der Beamte die
hungernden und frierenden Gestalten überblickte, die sich all
abendlich als obdachlos melden, fiel sein Blick aufeinen
Mann , dessen Gesichtszüge und Haltung darauf schließen
ließen, daß es kein Obdachloser von der gewöhnlichen Sorte
sei . Man fragte ihn nach seinen Namen und sein Verlan
gen, und der Mann erzählte die erschütternde Geschichte
seiner Leiden. Er heiße Franz Vogel und stamme aus St .
Pölten . In einem niederösterreichischen Dorfe habe er, noch
als sehr junger Mann , die Pfarre erhalten und sein Amt
mehre Jahre versehen . Da sei er einem jungen Mädchen
begegnet , das ihn so bezaubert , daß er sich entschlossen , dem
geistlichen Stande zu entsagen . Er flüchtete mit dem Mäd¬
chen nach Ungarn , und da sie Protestantin war , ließ er sich
konfeffionslos erklären , um sie zu heirathen . Ein Jahr
lang lebten sie glücklich; dann starb die Frau. Er versuchte,
durch Unterricht Brod zu schaffen, aber das Unglückverfolgte
ihn und bald litten sie, Vater und sein einziges Kind, Hun¬
ger. Da machte er sich auf und wanderte mit seinem Kinde
auf dem Arm zu Fuß nach Wien . Auch hier fand sich leine
Arbeit , und so war er gezwungen , als Obdachloser um ein
Nachtlager zu bitten . Als er seine Geschichte erzählt hatte,
zog er das in einer Ecke kauernde Kind hervor und bat
eindringlich um die Gewährung seiner Bitte . Das Gefan¬
genhaus gewährt aber nur für eine Nacht Obdach , und so
mußte der ehemalige Pfarrer am nächsten Tage mit seinem
Kinde nach seiner Heimathsgemeinde befördert werden, per
Schub , " wie der Amtsstil sagt .

*
*

*

Der Roman eines Schauspielers . Dieser Tage
fehrte ein gewisser ungarischer Schauspieler , Namens Alois
Keszthelyi, ins Vaterland zurück nachdem er 10 Jahre hin¬
durch ein schicksalreiches , abenteuerliches Leben in fremden
Ländern geführt hatte . Seine Abenteuerlust führte Keszthelyi
Anfangs der Siebenziger Jahre der Schauspielerkunst zu ,
doch blieb er ihr nur kurze Zeit treu und trat bei den Hu¬
faren ein . Als solcher rettete er in Wien das Leben
einer jungen Dame , deren Pferde durchgegangen waren .
Die Dame sie war eine Ausländerin und nannte sich
Lady Sayton blieb ihm von diesem Moment eine dank¬
bare Freundin , bewirkte seine Entlassung vom Mititär und
nahm ihn unter dem Titel eines Secretärs auf ihren Reisen
mit sich. Keszthelyi lebte wie ein Fürst, da die Lady immerviel Geld besaß. Sie bereisten Europa, Egypten , Indien ,
China und Japan und wollten nach Amerika . Als sie in
San Franzisko landeten, wurden Beide von einem Detective
verhaftet. Da entpuppte sich die vornehme englische Dame
als das Stubenmädchen des berühmten amerikanischen Mil¬
lionärs Diadkay. Sie hieß Eleonore Price und entwendete
in Norderney ihrem Dienstherrn eine runde Million. Kes
zthelyi wurde zwar in Freiheit gesetzt, aber da er ohne
Mittel war , mußte er sich durch die niedrigsten Handarbeiten
ernähren . Schließlich trat er einer Circustruppe bei, schloß
sich hierauf einer Auswanderer -Gesellschaft an und zog dann
nach Neu -Seeland , wo er Goldwäscher , später aber Schorn¬

steinfeger wurde und in Otago lebte . Von dort kehrte er

präsident , zu Bett in dem Schlafzimmer , in welchem er ge =
boren war ( asselbe blickt, wie zu beachten, mit seinen
Fenstern auf den dicht darunter befindlichenFriedhof hinaus );
er hatte Gesellschaft im Schloffe , darunter einen Herrn von
Dewiß , und für den folgenden Morgen war eine Jagdpar¬
tie verabredet, zu welcher ein Diener die Herren frühzeitigwecken sollte. Plößlich fuhr Bismarck aus dem Schlaf , er
hörte , wie sich im Nebenzimmer die Thür der Bibliothek
öffnete und glaubte leise Schritte zu vernehmen .
glaubte er, der Diener komme , um ihn zu wecken, gleich
darauf aber hörte er in einem dritten Zimmer Herrn von
Dewiß: „Wer da?" rufen. Er sprang aus dem Bette, die
Uhr schlug zwölf, aber es war Niemand da .

* *

Zunächit

It

als

Der er

Anzeigen .
Kochmaschinen mit den neuesten besten

Einrichtungen , Circulir - Säulen - , Koch - und
Beilager - Oefen , Ofenröhren , Drath¬
fenster , Schornsteinschieber , Koh¬
len - und Torfkasten , Feuerzangen und
Schaufeln , emallirtes und verzinntes Koch¬
geschirr zu den billigsten Preisen.

Praktische

F . Nemmers .

Weihnachts - Geschenke
für Damen und Herren .

Frifir , Toupe , Scheitel , Nest - und Taschen Kämme ,
Kopf , Kleider , Nagel - , Zahn- und Taschenbürsten . Poma¬
denöle, Seifen , Gerüche für Taschentuch, auch in eleganten
Carton ' s , Eau de Cologne , Kölnisch der besten Fabriken .
Toilettenessin , Zahn -Pulver , Pasta , Eau de Boto und an

Räucherpapier, Pulver , Bänder 2c., Nagel-Scheeren, Feilen,
deres Wasser , Stangen -Pomade , Poudres , Cold Creme ,

Geld- und Cigarrentaschen , Spiegel, Berloques an Uhrketten,
Manschetten -Knöpfe cz.

St Sievers , Langestr 33 .

tonagen , zu und unter Einkaufspreisen
Wegen Aufgabe eines Artikels , Ausverkauf von Car¬

tonagen, zu und unter Einkaufspreiſen D. Dbg .

große Geldlotterien
Köln Dombaulotterie Hauptg . 75. 000 Mt. Loos 314 Mt
2 Loose zus. mit amtlichen Listen frankirt 6 Mt. 75 Pf .
Ulm . Dombaulotterie Hauptg . 75 . 000 Mt. Loos 3 Mr.

Biehung in Köln am 11. Januar , Ulm 16. Januar 1883 .
A. Fuhse , Mühlheim an der Ruhr .

werden Möbel überzogen, Rücken-, Fußz- und Stuhl=
Zu Weihnachten

fissen , Teppiche , Faullenzer , Claviersesset , Hosenträger
Aufträge prompt und billig in und

außer dem Hause.
u . s . w . angefertigt .

2 . Borchers , Alexanderstr . 15 .
Als passende Festgeschenke werden empfohlen :

Rhaden , W. , plattdeutſche Gedichte.
2 Bände . Herabgesetter Preis a Band ungebunden 1 Mr.

Ernst Schmidt , Ofenerstr 41 .
Wallnüsse, Cernes de Mouton ,
Haselnüsse, Lambertus und Castiglon 'r,Paranüsse ,
Krachmandeln, sehr dünnschalig,
Traubenrosinen in ertra schöner Qualität zu sehr mäßigemBreise ,
Feigen : Lepéc. Erbeili und extra Erbeilt.

R . Hallerstede .

Der Danziger Ztg . wird aus einem Nachbarstädtchen
folgende Duellgeschichte berichtet . Ein schlagfertiger
Beamter sah sich genöthigt , einem mit mehr Lärm
Erfolg auf politischem Gebiet auftretenden jungen Lieutenant
a. D. eine Abfertigung zu Theil werden zu lassen, worauf
dieser erwiderte : „Mit der Feder sind Sie mir zwar über
legen, aber zu Hause habe ich verschiedene Säbel , mit denen
ich besser zu schreiben verstehe!" Der Beamte sagte : Sold
gefährlich Spielzeug sollte man doch sorgfältig verschließen,
daß Sie damit kein Unglück anrichten können . "
bofte Gegner forderte nun den Beamten auf Piſtolen. Nu:
big sagte dieser : „ Ich nehme die Forderung an, jedoch stelle
ich eine Bedingung . Sie wissen , ich habe Frau und Kin
der , für welche ich sorgen muß . Mein jährliches Einkommen
beträgt 4500 Mark, Deponiren Sie daher ein Kapital ,
dessen Zinsen meinem Einkommen entsprechen, und welches ,
sollte ich im Duell fallen , meiner Familie ausbezahlt wird .
Es wären also 90,000 Mark erforderlich." „ Dazu bin ich in großer Auswahl im Preise vonaußer Stand," sagte kleinlaut der Duellsüchtige, denn ich 25 bis 300 Mark pro Mille .besige kein Vermögen ." " Ja , " antwortete der Geforderte ,
, , dann kann aus dem Duell leider nichts werden ! Wer

nichts zu verlieren hat, der kann doch unmöglich verlangen ,
daß ich mich von ihm soll niederschießen lassen." Sprachs
und wandte dem verblüfften Duellanten den Rücken .

*
*

-

"

Allerlei . Jm Dorfe Dora in Galizien machten an
demselben Tage ein verwittiveter Bauer , sein 24jähriger
Sohn und seine 3 Töchter Hochzeit aus Sparsamkeit ,
wie der Alte sagte , um weniger für Gebühren , Schnaps
und Musikanten auszugeben . Der Handelsmann Moses
von Oberndorf wurde von der Strafkammer zu Bernburg
wegen Wuchers zu 3 Jahr 6 Monaten Gefängniß verur¬
theilt. Er hatte einem Bauern Mary 15 Mt. gegen einen
Wechsel auf 27 Mik. geliehen. Da der Bauer am Verfall¬
tag nicht zahlen konnte, so wurden nach und nach 9 Wech¬
sel ausgestellt , die zusammen die Summe von 2520 Mark
ausmachten und für welche Marx nur die denkbar geringsten
Gelder erhalten hatte. (Würzb . J . )
fehlt ' s zu Weihnachten nicht . Namentlich in Preußen sind

- An Wildpretsbraten

die Jagden glänzend ausgefallen. Auf der Hofjagd in
Hubertusburg sind mehrere 100 Hirsche und vieles andere
Gethier erlegt und z . B. bei der dreitägigen Jagd des Amts =
raths Zimmermann in Benkendorf bei Merseburg mehr als
3000 Hasen geschossen worden .

Abgelagerte

Cigarren

Cigarretten und türkische Tabacke ,
sowie Rauch , Kau - und Schnupftabacke
empfiehlt die

Cigarren und Taback - Handlung
von

G . Kollstede .
Zurückgesezte

Weißwaaren
aller Art, Einsätze, Vorhemde , wollene Tücher , um
gänzlich damit zu räumen zu ganz heruntergefeßten Preisen.

Anna Spalthoff , Haarenstr . 56 .

Thüringer Plaumenmus , sehr schön von Geschmack,
2 g. 40 Pf .

W . Stolle .

Neue Kofusnüsse mit Milch empfiehlt
W . Stolle .

Meff . Apfelfinen und Citronen vollkernige Walls ,
Hasels und Paranüsse , Dattelu , Feigen , Krachmandelu ,Maronen , Karobbe und Traubenrosinen .

W . Stolle .



Georg Freese , Oldenburg,
Langestr . 62 , Haarenstr . 1 ,

Grosse Weihnachts-Ausstellung von Kinder-Spielwaaren
in den neuen und alten Geschäftsräumer ,

Spielwaaren von 10 Pf . bis zu den hochfeinsten Neuheiten
in größter Auswahl ,

rauhe und Holz -Schaukelpferde , Puppenwagen , Velocipeden , Drehorgeln , anerkannt beste Fabrikate , billigst , unge¬
fleidete und gekleidete Puppen in allen denkbaaren Sorten , beliebte gediegene Gesellschaftsspiele reichhaltigst .

Gegenstände von 10 bis 50 Pf . find im alten Geschäftslocal se¬
parirt aufgestellt .

Unsere diesjährige

Weihnachts - Ausstellung
bietet wieder eine große Auswahl in praktischen und hübschen Festgeschenken, die wir hier¬
mit ergebenst empfohlen halten . Besonders machen wir aufmerksam auf ein großes Lager in

Korb - 11. Lehnseffeln , Blumenständeru , Torf - u . Kohlen -Kasten ,
Reisekoffern , Körben und Taschen , Schlaf - und Reisedecken, Plüsch -Betivorlagen , Chin . Tep =
pichen und Matten , Wring - und Wasch -Maschinen , Wäsche -Trocknern , Trittleitern , Serpen¬
tin -Wärmsteinen , Marmor -Kieken, Fußsäcken , Kinderschlitten , Belocipedes , Puppen¬
und Kinderwagen und beliebten Fröbel ' schen Spielen , Schaukelpferden .

D. B. Hinrichs & Sohn .

Größter

Journal - Lefe - Birkel
( deutsch , französ ., engl .) .

Es zirkuliren nachstehende Journale :
Preis pro Jahrgang Mf . Pf .

1. All the yea round
2 . Ausland

3 . Bazar
4 . Blatt , das neue
5. Blätter , fliegende
6. Blätter , Kaufmännische
7. Blätter für litter . Unterhaltung

10 . Familienblatt

12 . Gartenlaube

| | | | | | | | | | | | | |

B 18 70
28

10

6 40

13 40
8

30
8. Buch für Alle ( erscheint alle 14 Tage ) 7 80
9 . Daheim . 8

6 40
11. Frauenzeitung , illustr . 10

6 40
18

24

36

6
42

9
19 . Illustrated London News 36
20 . Mode illustrée . 14 70
21. Modenzeitung Leipziger 27
22 . Monatssbrist , internationole ( crscheint mo¬

natlich ) 16
23 . Nord und Süd erscheint monatlich )
24 . Punch

20

13 50

-

13 . Gegenwart
14 . Globus

15 . Grenzboten
16 . Hausfreund
17 . L' Illustratio

18 . Kladeeradatsch

25 . Revue des deux mondes (erich . alle 14 Tage ) 60¬
26. Romane , illustr . , aller Nationer ( ersch . alle 14T . )
27 . Romanbibliothek .
28 . Romanzeitung
29 . Rundschau , deutsche ( erscheint monatlich )
30 . Salon ( ericheint monatlich )
31 . Ueber Land und Meer

32 . Vom Fels zum Meer (erscheint monatlich )
33 . Well , illustrirte (erscheint alle 14 Tage )
34. Westermanns Monatshefte ( ersch . monatlich )
35 . Zeitung , illustrirte

11211

|
|

|

5 20

8

14 -

24

12

12

12 -

7 80
16

24

Der Eintritt in den Zirkel kann jeden Tag stattfinden ,
sich die Dauer eines Abonnements auf ein Vier¬0000000000000000000000000000000000 ; wer im Laufe des Dratials eintritt, hat für das er¬

Das Uhrengeschäft
Don

Bud . Jäger ,
Oldenburg , Achternstraße Nr . 6 ,

empfiehlt in besonders großer Auswahl , als Specialität , Regulateure , sowie das Neueste und Beste in
allen andern Uhren .

( 000000000000000000000000000000000000
Grosse Ausstellung

verflossene halbe Quartal nicht nachzuzahlen . Jeder Leser
kann nach Belieben die 2c. Zeitschriften auswählen , und
werden specielle Wünsche , betr . die Aufnahme hier nicht auf¬
geführter Journale stets gern berücksichtigt . Vereinen , die in
corpore theilnehmen , gewähren wir günstige Bedingungen .

Der pränumerando zahlbare Lesepreis für Journale
Mf .

100 Mt .

im Betrage von 1 - 75 Wt . ift viertelj . 2 Mt . - Pf .

CORRCUNSPf .

" FF 11 75

100
2 Mt . 50 Pf ."

150 Mt . , , "1 3 Mt . 50 Pf ." " "
-11 " " 150 - 300 Mf . , ; 4 Mt . 50 f ."P

allen Journalen 8 Mf .""
Wir laden zur regen Theilnahme freundlichst ein .

( Langestraße 72 . )

Kölner

Bültmann & Gerriets .

in Kinderspielwaaren . DombaulooseEmpfehlen zu billigen Preisen in größter Auswahl Echreipuppen von 10 Pf . bis 9 Mk . pro Stück , angekleidetePuppen von 20 Pf . bis 15 Mr. pro Stück, Schaukelpferde von 4 bis 24 Mt. pro Stück , Schaukelstühle, Räderpferde , mit Gewinnen von Mark 75 000 , 30 000 , 15 000 , 2 aPuppenwagen , Puppenköpfe , Puppenstühle , Puppenstrümpfe , Echuhe , Sonnenschirme und sonstige kleine Puppenverzie 6 000 , 5 a 3 000 u . s. w .rungen . Ferner alle Arten Pelzthiere , Stürzenschläger , Kinder - Kochheerde , auch zum Petroleumbrennen eingerichtet , Januar 1883Käufmannsläden , Menagerien , Puppenstuben , Kindergeweyre , Eäbel , Peitschen , Baukästen , Dominos , Schachspiele , alleArten Unterhaltungsspiele , alle Arten Schachtelwaaren , Puppenschränke , Kommoden , Velocipeden , Uhrwerksgegenstände .Sämmtliche Artikel in größter Auswahl .
Hinten im Hause separate Ausstellung von 1 Mk. - , 50 Pfg . , 25 Pf . und 10 Pf .-Artikeln .

Cl . Hikegrad & Co. , Ritterstr. 15.
Direct erhaltenen echten

Medicinal - Tokayer - Wein
von

Ern . Stein , Weinbergbesißer in Erdo -Ringe bei Tokay ,
1 . Qualität .

½ Flasche Mf . 2,50 .
1/2 do . 11 1,25 .

empfiehlt

2 . Qualität .

1 Flasche Mf . 2,25 .

1/5
1| 2 do .

do .
" 1,15 .

50 .

Zu

G . Kollstede .

Ziehung am 11 . bis 13 .
sind zu haben an der Debitstelle von

Ernst Schmidt ,
Ofenerstr . 41 .

Winter - Mützen
eigenes Fabrikat von nur guten Stoffen gearbeitet
empfiehlt zu billigen Preisen

A . Fink , Meiners Nachf .
43 . Haarenstrasse 43 .

Neuheiten für Kinder in großer Auswahl .
Medicinischen

Tokayer
( hochfeine Qualität )

aus der Ungarwein -Großhandlung von Hoffmann , Hefter

4 Fl .
mf . 2 . 60 .

¼ Fl .
Mk . 2,10 .

& Co . in Leipzig .
I . Qualität .

12 Fl .

Mt . 1,35 .
II . Qualität .

1/2 Fl .

14 Fl .
Mr . 0,70 .

1/4 Fl .
Mt . 0,60 .

Weihnachts - Einkäufen
halte mein Lager von

Tabacken und Cigarren
R . Teglmeier ,

Taback - und Cigarren -Handlung ,
Klein Kirchenstraße 7 .

bestens empfohlen .

ME . 1,10 .
sowie ungarische

Tafel - und Dessertweine
empfehlen

Petz & Penning
Drogen - , Chemikalien- und Thee -Handlung

3 . Stanstraße 3 .

Laubsägeholz
in großer Auswahl bei Greift , Baumgartensti .



Zu

Weihnachts - Geschenken
empfehle

Deutsche , französische und englische Parfümerien , Parfuns für Taschentücher ,Seifen , Pommaden , Oele in eleganten Cartons 3 bis 6 St. enthaltend , Riechkissen ,ächt Eau de Cologne , Rafraichisseur , Kämme , Zahn - , Nagel - und Frisir¬
bürsten , Patentspiegel etc. , Räucherpulver , - Kerzen , - Lavande doubleAmbrêe und Räucherband von Piesse & Lubin in London .

Joh . Sievers , Haarenstr . 58 ,
gegenüber dem 50 Pf .-Bazar .

Das Neueste in

Pelzwaaren , Hüten und Mützen
halte in größter Auswahl u . zu den billigsten Preisen bestens empfohlen .

F . J . Brunotte ,
Oldenburg . Achternstraße 23 .

Maschinen¬
und Grabetorf

iefert zu billigsten Preisen frei ins Haus das
Expreß -Comptoir , Markt 21 ,

P . Themmen
Lackirer , Schrift - und Wappenmaler
Fahnen für Vereine , Flaggen zum Aushängen in eleganter

Oldenburg , Mottenstr . 22 .

Ausführung .
Rouleaux für Schaufenster mit Malerei und Schrift .
Firma - Schilder aller Art .

Lager von

Torf und Brennholz .
Oldenburg . Ich halte von jezt an stets großesLager von Torf und Brennholz und liefere jedes be¬liebige Quartum nach Fuder von 20 Hektoliter , oder nachGewicht von 1 Centner an zu billigen Preisen frei ins Haus .

D . Röben , Gaſtſtr . 20 .
Schriftliche Arbeiten werden billigst aus =

geführt , übernehme den Abschluß der Bücher .
Kurwickstraße 27 . J . F . Eeinbömer .

BROCKHAUS '
Kleines

Conversations Lexikon
in 2 Bänden .

Mit Karten und Abbildungen.
3. Auflage , gebunden 15 Mark .

Weihnachtsgeschenk .

Karl Wille ,
Küper ,

Oldenburg , Staustraße Nr . 10 ,

empfiehlt Waschtröge , Waschbaljen , Schüssel - und Tassenbalsen und Becken , eichene
und tannene Eimer , Schöpfeimer , Blumenkübel , Butterkarnen und Buttergeschirre,
Litermaße , (Scheffel ), Beefsteakhammer, Hackblöcke, Plättbretter , Zeugleinen , Kneifer ,
Schlefe , Schüppen , Mollen , Mauſefallen , kleine Wagen , Schiebkarren , Plättkohlen ,

Trockenständer . Reparaturen werden prompt ausgeführt .

Neueste deutsche

Singer -Nähmaschine .
Diese Maschinen sind mit den neuesten Verbesserungen versehen , leichteste

Handhabung und geräuschloser Gang , durch sorgfältigstes Härten der enzelnen Theile
ist die Abnutzung der Maschine aufs unbedeutendste beschränkt . Turch meine Ver
bindung mit den größten deutschen Fabriken bin ich in ger angenehmen Lage , stets
das Neueste und Beste auf Lager zu halten . Diese Maschinen stehen in jeder
Beziehung unerreicht da . Mehrjährige reclle Garantie . Unterricht gratis . Nepa¬
raturen prompt und billig .

H . Munderloh , Naschinenbauer,
Oldenburg , Haarenstrasse 10 .

Kampf bis auf ' s Aeusserste

AUX CAVES DE
FRANCE.

No. 33.

gegen
die gesundheitsschädliche

Weinfabrikation
!

Seit 1876 20 eigene Centralgeschäfte (7 in Berlin)
Dresden .
Potsdam .

Leipzig . Breslau . Stettin . Danzig . Halle a . S. Cassel .
Rostock . Hannover . Frankfurt a . 0. Königsberg i . Pr .

und 500 Filialen in Deutschland .

Neue Filialen werden stets gern vergeben .

Die

Oswald Nier ' schen Weine
von Mk. 0. 80 Pf. pro Liter (die Flasche 60 Pf.) an

unter den Bedingungen seines Preis - Courantes
sind zu haben :

in Oldenburg i . Gr . bei Herrn Aug . Grethe , Markt 12b .
in Varel bei Herrn Gramberg , in Wilhelmshafen bei Herren
W. Kuhrt , und W. A. Focken . Mittelstr . 2 , Conditorei und Cafee .

Sophas ,
Divans , Causeusen , Polsterstühle , Springfeder¬
rahmen , Matratzen etc . etc . äußerst billig bei

Joh . Degen , Tapazier , Achternſtr. 31.

Die

reichhaltigste u. billigste größere Zeitung
jind vom 1. Januar 1883 an unbedingt die in Berlin erschein.

„Neueste Nachrichten"
melche mit untenstehend verzeichneten

Fünf Beiblättern
zusammen vierteljährlich nur 3,25 Mark kosten.

Die „ Neueste Nachrichten " haben ihre bekannte große
Verbreitung neben dem reichhaltigen Material wesentlich
ihrer Berläßlichkeit und Unabhängigkeit auf allen Gebie =
ten , sowie ihrer

durchaus unparteiischen Haltung
in politischer Hinsicht zu danken.

$1Die Neueste Nachrichten " bringen wie bisher Alles ,was von einer großen Zeitung verlangt wird , in schnell¬und interessantester Weise , besonders wird dem locaten
Theil , dem Feuilleton , dem Handelstheil , den Marktbe =
richten , den hiesigen und auswärtigen Lotterien die größte
Aufmerksamkeit gewidmet . Der Courszettel der „Neue :sten Nachrichten " ist der vollständigste und bringt den
Cours von zwei Tagen zur Vergleichung neben einander .

"1

Die bedeutende Auflage hat nunmehr die Admini¬
stration der Neueste Nachrichten " veranlaßt , nicht nur
derselben die nachstehend verzeichneten 5 Beiblätter hin¬
zuzufügen , sondern auch den Preis der Zeitung incl . der
Beilagen auf nur 3,25 Mark zu ermäßigen .

Die bezeichneten Beilagen sind :

1 )
"

„ Schalk "
das bekannte illustrirte humoristische " Blatt , in einer
eigens für die „ Neueste Nachrichten " hergestellten Aus =
gabe . Wöchentlich einmal .

2 ) Die Hausfrau , Blätterf. d. Hauswesen,enthaltend praktische Abhandlungen und Winte auf dem
wirthschaftlichen Gebiete . Wöchentlich einmal .

3 ) Neueste Moden f .unsere Damen
-mit vielen Illustrationen und Schnittmustern . Mo¬

natlich einmal .

4 ) Unterhaltungsblatt
Wöchentlich einmal . Montags .

5 ) Verloofungsliste , enthaltend nicht nurdie Verloosungen sämmtlicher Loospapiere , Prämienan =
leihen 2c., sondern auch diejenigen der Obligationen und
Pfandbriefe von Provinzen , Kreifen , Städten 2c., über¬
haupt alle Verloosungen in unbedingter Ausführlich¬
feit . Wöchentlich einmal .

Abonnements nehmen sämmtliche Postanstalten und
Zeitungsspediteure entgegen , sowie die

Administration der Neueste Nachrichten "
Berlin W. , Leipzigerstr . 95 .



Niederlage von Baumwollwaaren
der

Warps -Spinnerei und Stärkerei

bei

Wilh . Martin Meyer ,
Schüttingstraße Nr . 9 .

Es sind vorräthig : einfarbige , gestreifte und carrirte Stoffe zu Schürzen , Kleidern , Kitteln ,

Bettbezügen , Inlitts , Unterfuttern u . s . w . Ferner : Hemdentuche , Stouts und Bettlaken

leinen , Köper , Parchend und blau Dichtgut .

Heute eröffnete meine

Weihnachts -Ausstellung
und empfehle in großer Auswahl : Marzipan - , Chocolade- und Zuckersachen , wie noch viele andere Weih¬

nachtsartikel , als : Knallbonbons , Bonbonnièren , Attrappen , feine Dessertbonbons , Dessertchocoladen , Cacaos ,

ff. Vanille etc . , ferner empfehle als reizendes Geschenk für Kinder :

kleine Knipperhäuschen ,
Hansel und Gretel darstellend .

C . Hoffmann , Stauftr . 7 .

Weihnachts -Ausverkauf
von zurückgesetzten

Kleiderstoffen , Mänteln , Buxkins , Re¬

genmantelstoffen , Kattunen , farbigen und weißen
Gardinen , Teppichen , leicht beschädigten leinenen
Taschentüchern , sowie Reste von Kleider¬

stoffen , Buxkins , Kattunen , weißen Leinen
und Halbleinen .

Da obige Waaren in guter Qualität vorhanden sind und nur der
Muster wegen zu ganz billigen Preisen verkauft werden , so mache ich hierauf
besonders aufmerksam .

J . G . Hüttemann Nachf .

Geschäfts -Empfehlung .
Empfehle meine Restauration und Wirthschaft Grünestraße 15 angelegentlichst =
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit sowie jeden Abend Kartoffelpuffer . Sonnabends und Sonntags

frische Mockturtle . Hiesige und fremde Biere auf Flaschen und vom Faß . Hochachtungsvoll

Neu !

Damm 4

vis - à - vis d . Schloßplay .

Neu !

Damm 4

vis - à - vis d . Schloßplay .

Adolph Ulrich , Grünestr. 15.

in

Größtes Lager

Schreibmaterialien,
Galanterie -und Lederwaaren

sowie schnellste Anfertigung aller Arten
Drucksachen .

Visitenkarten auf Wunsch innerhalb 10 Min .

Briefpapier u . Converts
in Cartons in 25/25 mit Namensstempel 60 Pfennig .

Neu !

Damm 4

vis - à - vis d . Schloßplay .

Neu !

Damm 4

vis - à - vis d . Schloßplay .

Reichs - Versicherungs - Bank
in Bremen .

Die Bank übernimmt Braut - und Wehrdienst - Aussteuer - Versicherungen unter den denkbar
günstigsten Bedingungen in runder Summe von 1000 bis 10 000 Mart .

Aufnahmefähig sind Kinder beiderlei Geschlechts , sofern sie das fünfte Lebensjahr nicht überschritten haben .
Reinerlei ärztliche Atteste erforderlich .

General -Agentur Oldenburg :
R . Bohlen , inspector,

Bockstraße 13 .

Dructoon b . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37 ,

A . Fink ,
Meiners Nachf . ,

Haarenstr . 43 .
erlaubt sich seine

Haarenstr . 43 .

Herren , Knaben - und Kinder -Mützen
uur eigenes Fabrikat , in gütige Erinnerung zu bringen .

Club Hilgesdor .

(Nelkenstr . 23 . H. B . Hinrichs . )
Am 25 . d . Mts . :

Weihnachtsfeier
mit Concert Tannenbaum und Vorträgen .

Anfang 7 Uhr . -
Nichtmitglieder haben Zutritt . Entree für Mitglieder

25 Pf . für Nichtmitglieder 50 Pf . , wozu freundlichst einladel
Die Direction .

Am 2 . Weihnachtstage :
Dienstag , den 26 . December :

Große

Tanzmusik
wozu freundlichst einladet

Nelkenstraße 23 H. B . Hinrichs .

Oldenburger Schützenhof.
Am 1. Weihnachtstage :

Großes Concert
ausgeführt von der Capelle des Oldenb . Inf . Reg . Nr 91

unter Leitung des Königl . Musikdir . Herrn Hüttner
Anfang 4 Uhr .

Am 2. Weihnachtstage :

Grosser Ball .
Es ladet ergebenst ein Heiur . Habel .

Donnerschweer Erercierplatz .
Am 2 . Weihnachtstage :

Tanzparthie ,
wozu freundlichst einladet E . Hattendorf .

Zum grünen Hof .
Am 1. Weihnachtstage :

Grosses Concert .
(Streichmusik )

Am 2. Weihnachtstage :
Anfang 4 Uhr .

Grosses Tanzvergnügen .
Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn

Hotel zum Lindenhof .
Am 2 . Weihnachtstage :

BALL .
Es ladet freundlichst ein H . Strudtheff .

Ammerländischer Hof .
Am 2. Weihnachtstage :

Tanzmusik ,
wozu freundlichst einladet D . Henjes .

Würdemanus Gasthof .
(Bum grauen Roß .)

Großze Tanzparthic ,
Am 2. Weihnachtstage :

wozu frenndlichst einladet H . Grube
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